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Was für ein Theater im Theater!
SURSEE  «SHAKESPEARE IN LOVE» IM STADTTHEATER BOT BESTE UNTERHALTUNG

Ein verliebter Shakespeare, schrä-
ge Typen im Dunstkreis der Lon-
doner Theaterszene und eine Kö-
nigin mit Flair für schauspielernde 
Hunde – das Theater Kanton Zü-
rich legte am Samstag ein unter-
haltsames Sittenbild des Elisabe-
thanischen Zeitalters auf die 
Surseer Stadttheaterbühne.

Die Werke William Shakespeares, des 
Barden schlechthin, gehören zum 
Fundus der humanistischen Bildung. 
Eines der bekanntesten ist «Romeo 
und Julia», die tragisch endende Lie-
besbeziehung zwischen dem Sohn 
und der Tochter aus zwei verfeindeten 
Familien. Die fiktive Entstehungsge-
schichte dieses Dramas ist der Stoff, 
aus dem die Bühnenfassung des Os-
car-prämierten Films «Shakespeare in 
love» gewirkt ist. Das Theater Kanton 

Zürich inszenierte sie als Freilicht-
spiel, das im Mai in Wald im Zürcher 
Oberland Premiere und am vergange-
nen Samstag auf der Surseer Stadtthe-
aterbühne Derniere hatte.

Neun Schauspielende, 24 Rollen
Das Spezielle an diesem Stück ist ei-
nerseits, dass sich neun Schauspiel-
ende nicht weniger als 24 Rollen tei-
len, das heisst, dass alle mehrere 
Rollen bekleiden. Und andererseits, 
dass es neben messerscharfen Dialo-
gen und reichlich Renaissance-Musik 
im Hintergrund auch Tanz- und sogar 
Fechtkampfszenen gibt. Neben fikti-
ven Rollen werden auch Persönlich-
keiten verkörpert, die im realen Le-
ben vorkamen. An vorderster Front 
natürlich William Shakespeare und 
Königin Elisabeth I., aber auch John 
Webster (Dramatiker), Edmund Tilney 

(Hofmarschall), Edward Alleyn 
(Schauspieler), Christopher Marlowe 
(Theaterdichter), Philip Henslowe 
(Theaterdirektor) und Richard Burba-
ge (Theaterbesitzer).

Der Hund als Running Gag
Durchs Band überzeugten die neun 
Schauspielenden mit ihren starken 
Leistungen und dem gekonnten Ein-
satz ihrer Stimmen sowie ihrer Mimik 
und Gestik, die den verschiedenen 
Rollen ihren ureigenen Charakter ver-
liehen. Regelmässig sorgten komische 
Situationen und witzige Dialoge für 
Heiterkeit im zahlreich aufmarschier-
ten Publikum, wobei sich der Hund, 
den sich die Königin als Bestandteil 
einer jeden Londoner Theatertruppe 
wünscht und den man nur hört, aber 
nie zu Gesicht bekommt, gleichsam 
als Running Gag entpuppte. Mit einer 

drehbaren Bühne auf der Bühne, auf 
der die Protagonisten mitunter auch 
nach hinten, also mit dem Rücken 
zum Stadttheater-Publikum agierten, 
und einigen Treppenstufen zeigte sich 
das Bühnenbild karg. Doch es liess 
auch raffinierte Effekte wie etwa ein 
vertikales Liebesbett zu.
So entrollte «Shakespeare in love» 
ein unterhaltsames Sittenbild des 
Elisabethanischen Zeitalters, in dem 
es Frauen noch verboten war, auf der 
Bühne zu stehen, weshalb sich Män-
ner als Frauen zu verkleiden hatten. 
Die Zuschauenden genossen ein 
Stück, das es meisterhaft verstand, 
das «Theater im Theater» auf die 
Spitze zu treiben.� DANIEL ZUMBÜHL

Weiter gehts am 13. April 2025 um 17 Uhr mit 

dem Schauspiel «Peer Gynt».

Das Theater Kanton Zürich überzeugte 
mit seiner Bühnenfassung von «Shakes-
peare in love» auf der Surseer Stadtthea-
terbühne.� FOTO JUDITH SCHLOSSER/ZVG

Geerdete Kunst zu grossen Dingen
SURSEE  AUSSTELLUNG «WHITEOUT» VON STEFAN RÖSLI IM KUNSTFORUM HATTE VERNISSAGE

Die aktuelle Ausstellung «Whi-
teout» im Kunstforum Sursee be-
streitet der «Hausherr» Stefan 
Rösli höchstpersönlich. Für den 
Künstler ist es nach einer erzwun-
genen schöpferischen Pause ein 
Neuanfang, ein Aufbruch.

Stefan Rösli bestreitet mit seiner Aus-
stellung «Whiteout» ein Heimspiel. 
Dies zeigte nicht nur der Grossauf-
marsch von Surseerinnen und Sur-
seern an der Vernissage vom vergange-
nen Samstagabend. Der in Sursee 
aufgewachsene ehemalige Fachlehrer 
für technisches und bildnerisches Ge-
stalten an der Kanti Sursee ist auch der 
«Hausherr» des Kunsthauses und des 
Kunstforums an der Surseer Harnisch-
gasse. «Stefan Rösli ist seit Jahrzehnten 
als Werker und Wirker tätig, der Spu-
ren hinterlassen hat und weiter hinter-
lässt», sagte Kurator Urs Wigger in sei-

ner Begrüssungsansprache. Und mit 
einem Augenzwinkern bezeichnete er 
den Künstler auch als «Henker von 
Sursee», weil er als Kunstvermittler 
und Ausstellungsmacher für die bis-
lang 47 Ausstellungen im Kunstforum 
schon zahllose Bilder aufgehängt habe.

Schöpferische Pause ist beendet
In den letzten Jahren indessen habe 
Rösli eine durch gesundheitliche Prob-
leme erzwungene längere schöpferi-
sche Pause einlegen müssen. Nun sei 
er jedoch bereit für einen Neuanfang 
beziehungsweise Aufbruch. In der ak-
tuellen Ausstellung, betitelt nach dem 
meteorologischen Nebelphänomen 
«Whiteout», zeige der Künstler das, 
was ihn beschäftige – im engeren Um-
feld, aber auch in der Welt. «Es geht 
um grosse Dinge wie Alter, Verletzlich-
keit, Krankheit und Tod.» Röslis Kunst, 
so Wigger weiter, sei karg und geerdet, 

aber variantenreich, schnörkellos, aber 
mitunter auch kritisch. Als Alpinist 
seien ihm die Berge und die Natur 
wichtig, und auch in seinem Heimetli 
ob Menznau hinterlasse er mit der Sen-
se und der Motorsäge Spuren.
Stefan Rösli zeigt seine Werke im 
Kunstforum in drei Gruppen: «Papier-
floss», «Wolfstod» und «Whiteout». 
An der Vernissage las er zu jeder Werk-
gruppe einen selbst verfassten Text, so 
auch einen im Urner Dialekt, was im 
Vernissage-Publikum für Heiterkeit 
sorgte. Die musikalische Umrahmung 
trug der Willisauer Franz Steinmann 
auf der (Bass-)Klarinette bei.�
� DANIEL ZUMBÜHL

Die Ausstellung «Whiteout» im Kunstforum 

Sursee ist bis zum 15. Dezember sowie vom 10. 

bis 19. Januar 2025 jeweils am Freitag und 

Samstag von 15 bis 19 Uhr und am Sonntag 

von 11 bis 16 Uhr geöffnet.

Stefan Rösli (rechts) las an der Vernissage im Kunstforum Sursee zu jedem Themen-
schwerpunkt seiner Ausstellung einen eigenen Text.� FOTO DANIEL ZUMBÜHL
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Ausgang & Party
Tanz i de Schlacht
Sempach
Wirtschaft zur Schlacht AG
28.11.2024, 14.00 Uhr

Kunsthandwerk im Advent
Kulturverein Aktuelles Sempach
Sempach, Aula Schulhaus Felsenegg
30.11.2024, 13.00 Uhr
  

Essen & Trinken
Wine & Dine: Trüffelevent
Grill-Restaurant BAULÜÜT
Oberkirch LU, Grill-Restaurant BAULÜÜT
29.11.2024, 18.30 Uhr

Genussabend  
«Walliser Wein & Käse»
Gerstl Wein&Shop Sempach
Sempach, Gerstl Wein und Shop
29.11.2024, 18.30 Uhr

Adventsbrunch im  
Hirschen Oberkirch
Oberkirch LU, Hirschen Oberkirch AG
01.12.2024, 10.00 Uhr

Degustation «Festliche Weine»
Gerstl Wein&Shop Sempach
Sempach, Gerstl Wein und Shop
06.12.2024, 13.30 Uhr  
07.12.2024, 12.00 Uhr  

Konzerte & Festivals
Schüpferi-Meitli
Wirtschaft Zur Schlacht
Sempach, Wirtschaft zur Schlacht AG
29.11.2024, 19.00 Uhr

Lichterklang und Volksweisen
Orchester Sursee-Sempach
Sursee, Klosterkirche Sursee
01.12.2024, 17.00 Uhr

Adventskonzert
Musikschule Michelsamt-Surental
Triengen, Pfarrkirche St. Laurentius
03.12.2024, 19.00 Uhr

2nd Friday –  
Livemusik mit Hitsville
Grill-Restaurant BAULÜÜT
Oberkirch LU
Grill-Restaurant BAULÜÜT
06.12.2024, 21.00 Uhr

2nd Friday –  
Adventskonzert mit Jonas Erni 
und Familie
Sempacher Tuchlaubenkonzerte
Sempach, Rathausmuseum
08.12.2024, 17.00 Uhr
  

Kultur & Kunst
Toni Birrer: Nimm mich mit
KunstRegionSursee
Sursee
Rathaus
29.11.2024, 10.00 Uhr
30.11.2024, 10.00 Uhr
01.12.2024, 10.00 Uhr

Schauspiel Shakespeare in Love
Stadttheater Sursee
Sursee
Stadttheater Sursee
30.11.2024, 19.30 Uhr

Besuch Samichlaus
Pensionierte der Pfarrei St. Georg Sursee
Sursee
Katholisches Pfarreizentrum Sursee
03.12.2024, 14.00 Uhr

Familienführung
Museum Sankturbanhof
Sursee
Museum Sankturbanhof
04.12.2024, 14.30 Uhr

Rundgang mit Gast
Museum Sankturbanhof
Sursee
Museum Sankturbanhof
05.12.2024, 18.30 Uhr

Comedy & Dine «Veri»
Wirtschaft Zur Schlacht
Sempach
Wirtschaft zur Schlacht AG
06.12.2024, 19.00 Uhr

Nicole Knuth und Roman Wyss
Verein Somehuus Sursee
Sursee
Somehuus Surseee
07.12.2024, 20.15 Uhr

Advents- und Weihnachtsführung
Stadtverwaltung Sursee
Sursee
Untertor
08.12.2024, 17.00 Uhr

Familie & Kinder
Schneewittchen und  
die sieben Zwerge
Märchentheater Triengen
Triengen
Forum Triengen
08.12.2024, 13.30 Uhr
  

Kurse & Vorträge
Terra – Explora Live Reportage
Fabienne Meyer
Nottwil
Schweizer Paraplegiker-Zentrum
05.12.2024, 19.30 Uhr
  

Kultur & Kunst
Trychler-Einzug und  
Schlacht-Stobete
Sempach
Wirtschaft zur Schlagcht AG
01.12.2024, 19.00 Uhr

«Arbeiten bewundern und würdigen»
SURSEE  KUNSTREGION SURSEE LUD ZUR VERNISSAGE VON TONI BIRRER

Am vergangenen Freitag lud die 
Kunstregion Sursee zur Vernissa-
ge von Toni Birrer. Der Künstler 
präsentiert in den Räumen des 
Rathauses Sursee «Nimm mich 
mit». Die multimediale Ausstel-
lung mit Bildern, Installation und 
Musik begeisterte.

Die Besucherinnen und Besucher der 
Ausstellung wurden vor dem Rathaus 
mit einem Weihnachtspunsch und heis-
sen Marroni empfangen. Passend zur 
winterlichen Kälte lud ein Feuer zum 
Aufwärmen. Dies wurde sehr geschätzt, 
denn beim Eintreffen der Bucherinnen 
und Besucher war das Tor zur Ausstel-
lung geschlossen. Dann tauchten aus 
dem Dunkel der Nacht zwei Damen, Iri-
na Biadici und Magdalena Birrer, mit 
Licht und Windrädchen auf. Während 

der Performance «Lauf der Dinge» zau-
berten sie den Schlüssel des Ratshaus-
tors hervor und luden die Anwesenden 
ein, in «Nimm mich mit» einzusteigen. 
Mit dem Öffnen der Türe erschienen in 
der Dämmerung ein Tunnel und die 
Einladung, sich in eine andere Welt zu 
wagen. Dies weckte bei den grossen und 
kleinen Besucherinnen und Besuchern 
Neugierde und Begeisterung.

In zwei Welten
Angekommen in der hell erleuchteten 
Tuchlaube mit grossen, farbigen Werken 
des Künstlers Toni Birrer wurden die 
Gäste von Eva-Maria Christen, Präsi-
dentin der Kunstregion Sursee, herzlich 
begrüsst. Sie zeigte sich erfreut, dass 
auch dieses Jahr die Räume im Rathaus 
für eine jährliche Ausstellung der 
Kunstregion Sursee zur Verfügung ge-

stellt wurden. Kurator Vittorio Mistico-
ni meinte in seiner Laudatio: «’Nimm 
mich mit’ ist die Einladung, in unge-
wohnter Atmosphäre durch den Tunnel 
zu schreiten, es ist aber auch die Einla-
dung, heute Abend Arbeiten des Künst-
lers aus verschiedenen Zeiten zu be-
wundern und zu würdigen. Toni Birrer 
bewegt sich in zwei Welten. Um dies 
erlebbar zu machen, bieten sich das Be-
trachten und Bewundern der farbigen 
und ansprechenden Bilder, aber auch 
das Hören und Geniessen der Komposi-
tionen an. Entdecken und geniessen Sie 
diese Arbeiten!»

Herzlicher Applaus für die Band
«Mit dieser Ausstellung ist es mir zum 
ersten Mal in meinem Künstlerleben ge-
lungen, zwischen meiner Malerei, der 
Musik und der Installation Tunnel ei-

nen Bogen zu spannen. Das ist meine 
Art, ein Statement abzugeben und mit 
Menschen zu kommunizieren», gab 
sich Toni Birrer zufrieden und ergänzte: 
«Ich danke den Menschen, die mich da-
bei unterstützten, ganz herzlich!» Die 
Performance und die anschliessende 
Vernissage in der Tuchlaube wurden 
von einer Ad-hoc-Band mit Lukas Frei 
(Trompete und Leiter der Band), Chris-
tian Merki (Trompete), Thomas Küng 
(Altsaxofon), Rebekka Fischer (Altsaxo-
fon) und Francis Petter (Baritonsaxo-
fon). Die Band begeisterte, und die Mu-
sikerin und Musiker erhielten für ihre 
Beiträge – Kompositionen von Toni Bir-
rer – herzlichen und anerkennenden 
Applaus. � WERNER MATHIS 

Öffnungszeiten, Rahmenprogramm usw. siehe 

kunstregionsursee.ch 

Kunst, die glücklich 
macht
SEMPACH  Unter dem Titel «Kunst, 
die glücklich macht» gestaltet der 
Sempacher Künstler Urs Heinrich vom 
6. bis 8. Dezember verschiedene Akti-
vitäten rund um Kunst und Kultur. Die 
Menschen sollen für einen Augenblick 
das Glück in sich spüren. Während der 
drei Ausstellungstage im Atelier an der 
Hildisriederstrasse 5 in Sempach kann 
viel erlebt und selbst geschaffen wer-
den. Viele neue Kunstwerke warten da-
rauf. entdeckt zu werden. Am Freitag 
und Samstag je um 19.30 Uhr liest der 
Schauspieler Randulf Lindt aus dem 
Buch von Asta Scheib über das Leben 
von Künstler Giovanni Segantini. Alle 
Besucher können von sich ein persön-
liches Porträt anfertigen lassen. Diese 
Porträts werden anschliessend in einer 
Deckeninstallation zusammen im Ate-
lier gezeigt. «Die Hütte» ist eine begeh-
bare Installation im Garten des Ateli-
ers. Diese wurde von Urs Heinrich für 
den «ArtWalk24» in Bremgarten ge-
staltet und wird an der Ausstellung 
noch einmal gezeigt. � RED

Orchester spielt 
Adventskonzert
ORCHESTER SURSEE-SEMPACH  Am 
ersten Adventssonntag musiziert das 
Orchester Sursee-Sempach unter der 
Leitung von Fabrice Umiglia zusammen 
mit der Sängerin Valentina Bättig in der 
Klosterkirche Sursee. Die junge Sopra-
nistin ist in Sursee aufgewachsen und 
hat im Sommer 2022 ihre Gesangsstu-
dien an der Hochschule der Künste in 
Bern mit Auszeichnung abgeschlossen. 
Das Konzert beginnt mit zwei Werken 
des zeitgenössischen, englischen Kom-
ponisten John Rutter. In seiner Strei-
chersuite verarbeitet er alte englische 
Volksweisen. Darauf folgen fünf Weih-
nachtslieder für Sopran und Orchester. 
Im zweiten Teil des Konzerts erklingt 
die «Böhmische Suite» von Antonín 
Dvořák. Das Konzert findet am Sonntag, 
1. Dezember, in der Klosterkirche Sur-
see statt und beginnt um 17 Uhr. Der 
Eintritt ist frei. � RED

Aufbruch nach dem Marschhalt
SURSEE  AUSSTELLUNG «WHITEOUT» VON STEFAN RÖSLI IM KUNSTFORUM

Nach einer erzwungenen künstle-
rischen Pause zeigt Stefan Rösli 
neueste Arbeiten im Kunstforum 
Sursee. Dabei setzt er sich ausein-
ander mit dem, was ihn bewegt. Im 
Privaten und in der Gesellschaft – 
provokant und subtil.

Der Ausstellungstitel «Whiteout» ist ein 
meteorologisches Phänomen bei Nebel, 
schneebedecktem Boden und gedämpf-
tem Sonnenlicht. Der Horizont ver-
schwindet, Kontraste sind   nicht mehr 
sichtbar, alles verschwimmt, wird kon-
turlos. Die Orientierung geht verloren. 
Die längere schöpferische Pause wurde 
Stefan Rösli aufgezwungen: Herz und 
Hand streikten, vieles lag brach, war 
ungewiss, die Orientierung fehlte, ein 
Ziel war nicht sichtbar – also «Whi-

teout». Den Zustand der Verunsiche-
rung, Orientierungslosigkeit und des 

Umbruchs erkennt er auch im Weltge-
schehen. Nach der Kunstpause 
herrscht nun Aufbruch. Stefan Rösli 
zeigt in einer Ausstellung, was ihn be-
wegt und berührt. Alter, Verletzlich-
keit, Tod. Verhüllen und Blösse zei-
gen. Seine Kunst ist geerdet, zuweilen 
karg, will anrühren. Die Kompromiss- 
und Schnörkellosigkeit der Natur 
kennt er als Alpinist im Gebirge. Wer-
den und Vergehen verfolgt er während 
der Arbeit auf der Liegenschaft ob 
Menznau. Mit Motorsäge und Sense in 
der Natur – und in der Kunst mit Pinsel 
und Leinwand setzt er Wegzeichen, 
hinterlässt er Spuren. Seine Ausstel-
lung zeigt unterschiedliche Themen 
und ist entsprechend thematisch grup-
piert: Toter Wolf, Hard Rain, Papierfloss, 
Whiteout.

Ein «Heimspiel»
Stefan Rösli ist in Sursee bekannt. Vier 
Jahrzehnte lang war er Zeichenlehrer 
an der Kantonsschule Sursee und als 
freischaffender Künstler tätig, seit sei-
ner Pensionierung zunehmend. In sei-
nem «Kunsthaus» hat es Ateliers für 
zehn ambitionierte Kunstschaffende. 
In der Galerie kuratiert er als Leiter des 
Kunstforums Sursee Ausstellungen für 
Künstlerinnen und Künstler aus der 
Region und der Zentralschweiz. Mit 
dieser Ausstellung bestreitet er also ei-
gentlich ein «Heimspiel».
� URS WIGGER/KUNSTFORUM SURSEE 

Vernissage: Samstag, 30. November, 18.30 Uhr. 

Begrüssung: Urs Wigger, Texte zu den gezeig-

ten Werkgruppen: Stefan Rösli, Musik: Franz 

Steinmann.

«Wegzeichen» heisst dieses Bild von Ste-
fan Rösli.  � FOTO ZVG


